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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 27 . August d . I . gnädigst geruht, in gleicher
Eigenschaft zu versetzen:

1 . den Professor vr . Hans Nohl am Gymnasium in
Lahr an jenes in Mannheim ,

2 . den Professor vr . Max Hoßner am Gymnasium
in Bruchsal an jenes in Lahr ,

3 . den Professor vr . Karl Martin an der Realschule
in Baden an das Gymnasium in Bruchsal,

4 . den Professor vr . Arthur Pacius an der Real¬
schule in Kenzingen an das Gymnasium in Konstanz,

5 . den Professor vr . Karl Schneider an der Real¬
schule in Bretten an jene in Kenzingen,

6 . den Professor vr . Paul Kaufmann an der
Höheren Bürgerschule in Eppingen an jene in Rhein¬
bischofsheim,

7 . den Professor Peter Wehgoldt an der Höheren
Bürgerschule in Rheinbischofsheim an jene in Eppingen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 27 . August d . Js . gnädigst geruht, den Sekretär
beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts,
Rudolf. Kimmig , seinem unterthänigsten Ansuchen ent¬
sprechend, auf den 1 . Oktober l . Js . aus dem staatlichen
Dienste zu entlassen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 26 . August l . Js . wurde Amtsaktuar Wilhelm Seit er
in Meßkirch zum Amtsregistrator ernannt .

Nicht-Nmtlicher Theil .
Die Wirkung der Allianzerklärung auf die

innere Politik Frankreichs.
Die rantros trioinxdala des Präsidenten Faure wird

für die innerpolitische Entwickelung der Republik nicht ohne
dauernde bedeutsame Folgen bleiben. Der ganze Verlauf
der russischen Reise des Staatschefs mit allen Haupt - und
Nebenumständen hat dem Herzen der französischen Nation
ungemein wohl gethan , und die Herrn Faure bei seiner
Rückkehr nach Frankreich und Paris erwiesenen Ehrungen
bilden in ihrer Spontaneität eine charakteristische Beleuch¬
tung des Gemüthszustandes der überwiegenden Mehrzahl
der Franzosen. Man sagt sich , daß Herr Faure bei
seinem Besuche am Russischen Kaiserhofe alles erreicht hat ,
was ihm unter den obwaltenden Umständen zu erreichen
möglich war , und die Empfindung , womit dies von den
politisch ernst zu nehmenden Kreisen an der Seine kon-
statirt wird , ist nicht etwa Enttäuschung oder Resignation,
sondern wirkliche, aufrichtige Genugthuung . So wenig
Sympathie die öffentliche Meinung Frankreichs im gegen¬
wärtigen Augenblick für den Lärm der chauvinistischen
Organe übrig hat , so wenig läßt sie sich doch anderer¬
seits durch die gespreizte Wichtigthuerei der sozialdemokrati¬

schen Oppositionsmacher imponiren. Felix Faure und seine I
ministeriellen Vertrauensmänner sind bis auf weiteres I
unumschränkte Herren der Situation , und der Schlag¬
schatten , den die momentane Vertheuerung der Getreide-
und Brodpreise auf das politische Gesammtbild wirst, ist
weder dunkel noch nachhaltig genug , um der Freude an
dem Erfolge der Petersburger Präsidentenreise ernsteren
Abbruch zu thun. Im Lager der französischen Sozial¬
demokratie herrscht demzufolge eine nicht ganz geringe
Rathlosigkeit . Alle bisher zum Sturze des Ministeriums
Moline ins Werk gesetzten Unternehmungen sind nicht nur
glänzend fehlgeschlagen, sondern haben sich auch als Pfeile
erwiesen , die auf den unfähigen Schützen zurückspringen . Mit
Ausnahme ihrer Leibtrabantengarde in Paris und einiger
anderen Zentren der Großindustrie haben die Umsturz¬
hetzer kein Publikum mehr, das den gewohnten Resonnanz-
boden für ihren rhetorischen Bombast abgeben möchte.
Der agitatorischen Ausbeutung des Brodpreisaufschlages,
auf welche sie so große Hoffnungen gesetzt hatten , wirkt
die Ueberzengung , daß Frankreich mit Rußland vereint
sich den Mächten des Weltfriedens zugesellt hat , kräf¬
tigst entgegen . Dem kleinen Mann , dessen Budget durch
die Dertheurung des wichtigsten Massennahrungsmittels
nicht wenig in Mitleidenschaft gezogen wird , würde die
Möglichkeit einer kriegerischen Zuspitzung der internatio¬
nalen Konjunktur jetzt ein oonibls cku mallisur dünken ,
und wenn von den Genossen das Ministerium Meline für
die derzeitige Brodtheuerung verantwortlich gemacht wird,
so weiß es der kleine Mann , auf dessen Stimmenfang es
von den Sozialdemokraten abgesehen ist , eben dem Mini¬
sterium MÄine aufrichtigen Dank für seine Leitung der
auswärtigen Politik, welche den Weg für die Reise des
Präsidenten nach Rußland und für die Proklamirung der
russisch -französischen Friedensallianz ebnete . Wenn die
Sozialdemokratie das Derhältniß Frankreichs zu Rußland
als eine Gefahr für die freiheitliche Entwickelung der Re¬
publik verlästert, so weiß alle Welt , was von solchen Ti -
raden zu halten ist . Die schlimmsten Feinde aller bürger¬
lichen Freiheit sind die Umsturzfanatiker selber, die sich
in letzter Zeit so vielfaße Blößen gegeben haben, daß selbst
dem vertrauensseligsten Pariser Kleinbürger beim Anblick
des Treibens in den kommunistisch-anarchistischen Konven-
tikeln unheimlich zu Muthe wurde und er das russische
Bündniß nicht nur als Unterpfand des äußeren , sondern
auch als Bollwerk des inneren Friedens begrüßt.

2X Berlin » 1 . September .
Zu den Vorlagen, deren Fertigstellung im Bundesrathe

schon in einer nahen Zeit erwartet wird , gehören auch
diejenigen , deren Erlaß noch nöthig ist , bevor das Bürger¬
liche Gesetzbuch in Kraft treten kann . Im Einführungs¬
gesetz zu letzterem ist bestimmt , daß es am 1 - Januar 1900
gleichzeitig mit einem Gesetze , betreffend Äenderungen des
Gerichtsverfassungsgesetzes , der Civilprozeßordnung und der
Konkursordnung, einem Gesetze über die Zwangsversteige¬
rung und Zwangsverwaltung , einer Grundbuchordnung

uno einem Gesetz über öle Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit in Kraft tritt . Alle diese Gesetze müssen
also vorher verabschiedet sein. Nun hatte der Reichstag,
nachdem er in dem Tagungsabschnitte von 1895/96 das
Bürgerliche Gesetzbuch durchberathen hatte , schon in dem
folgenden von 1896/97 das Subhastationsgesetz und die
Grundbuchordnung erledigt . Beide sind auch bereits
Gesetz geworden . Von den vier im Einführungsgesetz
zum Bürgerlichen Gesetzbuch erwähnten Vorlagen wür¬
den also noch die erste und die letzte zur Verab¬
schiedung zu bringen sein. Ob indessen die erste,
Gerichtsverfassungsgesetz , Civilprozeßordnung und Kon¬
kursordnung umfassende Vorlage schon in der nächsten
Tagung dem Reichstage wird vorgelegt werden , ist doch
fraglich. Bisher hat man stets angenommen , daß , ehe
diese Borlage an den Reichstag gebracht werden würde,
sie der Oeffentlichkeit zur Kritik unterstellt werden sollte .
Ein solches Verfahren hat sich bei einer ganzen Anzahl
von Entwürfen, die im Bundesrathe berathen und dem
Reichstage noch nicht zugestellt waren , als durchaus prak¬
tisch bewährt, und es würde dies auch sicherlich hier der
Fall sein . Nun wird aber der Bundesrath vor Ende des
laufenden Monats sicher nicht, wahrscheinlich aber erst in
der ersten Hälfte des nächsten wieder zu seinen Plenar -
berathungen zusammentreten . Erst dann würde also eine
Beschlußfassung über die in Rede stehende Vorlage in
xlono möglich sein. Ob nun die dann noch für die öffent¬
liche Kritik zur Verfügung stehende Zeit als genügend
angesehen werden könnte , ist recht zweifelhaft . Jedenfalls
ist es , falls man auf der Absicht der vorherigen Publika¬
tion fortbesteht , nicht sehr wahrscheinlich, daß, selbst wenn
der Bundesrath die Vorlage über Gerichtsverfaffungs-
gesetz , Civilprozeßordnung und Konkursordnung recht bald
nach seinem Wiederzusammentritt erledigt , sie noch in der
nächsten Tagung den Reichstag beschäftigen wird.

UoMische Übersicht.
* Die Anwesenheit des Präsidenten Faure in Rußland

scheint den französischen Spekulanten auf den russischen
Absatzmarkt einen erneuten Impuls zu verleihen . Die
polnisch -französische Presse Warschaus hat seit kurzem eine
eifrige Campagne gegen das Vordringen des deutschen Absatzes
in den Weichselländern eröffnet und ladet die französische Ge¬
schäftswelt ein, dem deutschen Unternehmungsgeist- das Feld
streitig zu machen . Allerdings müssen die Urheber dieser
Campagne selbst zugeben, daß ein Erfolg nur dann in Aus-
sicht steht , wenn man den Deutschen die Methoden ablausche,
denen sie ihre wirthschaftliche Prosperität im Osten verdanken.
Vor allen Dingen müssen die in die Weichselländer zu ent¬
sendenden französischen Geschäftsreisenden der polnischen und
der russischen Sprache mächtig sein , um in beiden Sprachen
geschäftlich verhandeln zu können ; ferner müsse die französische
Geschäftswelt der polnisch -russischen Kundschaft dieselbe Cou-
lanz in der Kreditgewährung zu Theil werden lassen, wie dies
deutscherseits geschieht , und endlich müsse sie sich den Gesetzen
und Reglements fügen, welche für den Aufenthalt und den
Geschäftsbetrieb von Ausländern im Russischen Reiche in Gel-

JeuMeton Nachdruck verboten

Donna Melinda .
Abenteuer eines Strohwitwers .

Von Hugo Klein . (Wien.)
» Ungern lasse ich Dich allein zurück, » sagte die Frau im

Bahnhöfe zu ihrem Gatten. » Aber mein Leiden zwingt mich
doch , in 's Bad zu reisen ! Gerathc mir nicht auf Abwege —«

» Aber Melanie !«
»O ich weiß, wie ihr Männer seid ! Ihr werdet leicht der

gmen Kost, des süßen Weines , der lieben Frau überdrüssig !
Ihr sehnt Euch nach versalzenen Suppen , zähen Braten,
schlechtem Bier und Weibern , die Euch quälen !«

» Du hast aber schöne Begriffe von den Männern !»
» Mein einziger Trost ist,» sagte die Frau , die in's Bad

reiste , daß man der schlechten Dinge noch rascher satt wird ,
als der guten . Wenn ich wiederkomme , wirst Du froh sein,
Deine kleine Frau wieder zu haben !«

» Einsteigen !« rief der Schaffner. Der Mann hatte keine
Zeit , der Frau zu versichern , wie werth er sie hielte . Er
drückte nur einen Kuß auf ihren Mund und hob sie dann in
den Waggon .

Er blieb auf dem Perron , bis der Zug aus der Halle
fuhr . Seine Frau bewegte emsig ihr weißes Tüchlein, er
schwenkte den Hut , so lange der Zug in Sicht war. Dann
schob er die Kopfbedeckung ein wenig unternehmend auf das
linke Ohr , kaufte vor dem Bahnhof eine Rose , die er in's
Knopfloch steckte, und ging , eine Operettenmelodie trällernd ,
von dannen. s

Am Abend, als er mit seinen Geschäften fertig war, wurde >

er von Freund Lamprecht abgeholt . Lamprecht , ein alter
Junggeselle , hatte es übernommen , für seine Erheiterung
während des traurigen Strohwitwerthums zu sorgen. Er
führte ihn auch sofort in den Sommerzirkus.

» Du wirst Donna Melinda sehen , das ist der Star der
Gesellschaft. Cine entzückende Kunstreiterin , die allen Män¬
nern den Kopf verdreht!«

Diese Anpreisung spannte die Erwartungen des Stroh¬
witwers hoch ; doch sie wurden noch übertroffen . Die Schön¬
heit und vornehme Grazie der Spanierin waren außerordent¬
lich . Und jedesmal , wenn sie auf ihrem prächtigen Schimmel
die Runde im Zirkus machte , lächelte sie Lamprecht zu ,
während den Strohwitwer ein Blick aus dunklen Feueraugen
traf , der ihm förmlich warm machte .

» Ein herrliches Weib !« sagte er zu seinem Freunde mit
Uebcrzeugung.

» Und liebenswürdig !« erwiderte Lamprecht. » Nun, Du
wirst ja sehen ! Wir soupiren nämlich mit der Artisten- Ge-
sellschaft.«

Der Freund hatte nicht zu wenig gesagt. Der Strohwitwer ,
der neben der Kunstreiterin saß, war ganz entzückt von ihrer
Freundlichkeit und heiteren Laune. Sie sprach vortrefflich deutsch
und untermischte manchmal ein Wort, das ihren Ritter auf
die Vermuthung brachte , ihre Wiege habe nicht an den Ufern
des Manzanares gestanden, sondern sei von den Wellen der
Spree oder der Elbe bespült worden. Er unterhielt sich aber
so ausgezeichnet, daß er diesem Detail keine Bedeutung bei¬
legte , Man blieb lange beisammen, lachte, pokulirte und machte
spät nach Mitternach noch eine Spazierfahrt in den grünen
Anlagen in der Umgebung der Stadt. Es war ein entzückender
Abend gewesen.

» Kleine arme Frau,« dachte der Strohwitwer, als er im
Morgengrauen nach Hause kam . » Die sehnt sich jetzt nicht
wenig nach ihrem Brummbären , der . . . hm, morgen schreibe
ich einen sehr zärtlichen Brief. «

Am nächsten Abend war der Strohwitwer natürlich wieder
im Zirkus und bei der artistischen Souper-Gesellschaft. Und
so alle Tage. Donna Melinda schien es darauf angelegt zu
haben, ihn verliebt zu machen , und er gab sich nur zu leicht
dem Zauber der schönen Frau hin . Er wurde bald ihr er¬
klärter Ritter, » ein Ritter ohne Furcht und Hoffnung « , wie
Lamprecht manchmal scherzweise sagte mit Hinblick auf den
Gatten der Kunstreiterin, einen Parterre- Akrobaten von her¬
kulischen Formen , der den Strohwitwer manchmal mit einem
seltsam mitleidigen Lächeln betrachtete , das ihn verdroß und
reizte .

Er that alles, um die Dame mit den Fcueraugen zu er¬
obern . Aber außer einigen kleinen Vertraulichkeiten, gegen die
selbst bei strenger Kritik keine Einwendungen zu erheben
waren , gewährte sie nichts. Sie verstand es wunderbar , das
Feuer ihrer zahlreichen Anbeter zu dämpfen und abzulehnen .
Wurden sie kalt und verdrießlich , so lockte und versöhnte sie
mit der anmuthigsten Koketterie . » Eine Schlange !« sagte sich
manchmal der arme Strohwitwer ganz erbost . Aber im
Grunde war sie so entzückend , daß man ihr nicht grollen
konnte.

Indessen wurde auch dieses Opfer weiblicher Gefallsucht
und wechselnder Laune des erfolglosen Spiels mit der Zeit
überdrüssig, und als der Tag herannahre, da seine Frau
zurückkehren sollte, freute er sich nicht wenig, bald wieder den
Annehmlichkeiten seiner gemächlichen Häuslichkeit wiedergegeben
zu werden. Bei der Ankunft der Gattin erwartete er sie im



lung sind . Unter diesen Bedingungen und bei Entfaltung
einer weitgehenden Initiative könne die französische Geschäfts¬
welt sich einen großen Theil des polnischen Marktes sichern.

* Die Ernennung eines Nachfolgers für den ver¬
storbenen italienischen Justizminister und
Siegelbewahrer Costa stößt noch immer auf Schwierigkeiten.
Man glaubte bereits in der Person des Senators Cauonico
die geeignete Persönlichkeit gefunden zu haben , aber in der
letzten Stunde lehnte Canonico die ihm angetragene Stelle
mit Hinweis auf sein hohes Alter und seine geschwächte
Gesundheit ab. Ministerpräsident Rudini , welcher sich nach
Monza begeben hat, um Seiner Majestät dem König über
das Ergebniß der Beschlüsse des Ministerraths in Sachen
Erythräas Bericht zu erstatten, dürfte dort auch die Frage
der Besetzung des erledigten Justizportefeuilles zur Sprache
bringen. Nur so viel steht bis jetzt fest , daß der künftige
Justizministcr dem Senat und der konservativ - liberalen Partei
angchören soll, damit das Paritätische Gleichgewicht im Mi-
nistcrrathe nicht gestört wird, da ja fünf der Minister , darunter
der Ministerpräsident Rudini und der Minister des Aeußern,
Visconti -Benvsta, der konservativ -liberalen Partei und ebenso
viele Mitglieder des Kabinets der sinken angehören. Diese
paritätische Vertretung der beiden genannten Parteien im
Ministerrathe soll auch künftighin bewahrt bleiben .

* Der Kommissar dcsNew - Norker Ein wanderungs¬
büre aus , Mr . Fitchle , hat von dem Generalkommiffar in
Washington , Mr . Powderly , ein Schreiben des Inhaltes be¬
kommen , daß der unlängst aus Frankreich ausgewiesene spa¬
nische Anarchist Planas wahrscheinlich auf dem Wege nach den
Vereinigten Staaten begriffen sei und daß ein französischer
Anarchist , der vor einiger Zeit nach England übersiedelte ,
höchst wahrscheinlich denselben Weg eingeschlagen habe . Aus
diesem Anlaß ist der New- Uorker Einwanderungsbehörde die
strenge Ueberwachung aller aus Europa zureisenden Elemente
und Zurückweisung der Anarchisten zur Pflicht ge¬
macht wmden. Des weiteren hat Mr . Powderly sämmtliche
amerikanischen Konsuln in Europa , insbesondere in Deutsch¬
land, Frankreich , Spanien und Italien , telegraphisch ange¬
wiesen , ihre ganz besondere Aufmerksamkeit der Auswandcrer-
bcwegung zuzuwenden und ihn sofort telegraphisch zu benach¬
richtigen , wenn ein Anarchist sich nach einem amerikanischen
Bestimmungsorte einschiffe.

Deutsches Reich .
* Berlin , 1 . Sept. Die polnischen Blätter melden, Kar¬

dinal Ko pp habe an die oberschlesische Geistlichkeit ein An-
schreiben gerichtet , worin er den Wunsch äußere , daß die
katholischen Geistlichen , welche an der Spitze von pol¬
nischen Vereinen ständen, ihr Amt niederlegen . — In
den führenden holländischen Zeitungen macht sich eine
Bewegung geltend , die darauf hinzielt, zur Aufrechterhaltung
des vorhandenen Transitverkehrs Amsterdams nach
Deutschland und zu seiner neuen Hebung einen neuen
Rheinkanal anzulegen. Vorher aber müsse man prüfen, ob
Amsterdams Rhederei und Handel jetzt, nach Errichtung des
Dortmund -Ems -Kanals , überhaupt noch im Stande wäre, dieser
Konkurrenz mit Erfolg gegenüberzutreten. Werde diese Frage
von Sachverständigen bejaht, so mühten weiter ausschauende
Unternehmungen, wie z . B . die Trockenlegung des Zutdersees,
vor diesem dringenderen Erforderniß vorläufig zurücktrcten .

* Hamburg» 1 . Sept. Die „Köln. Ztg." meldet : Der König
von Siam besuchte um 2 Uhr die ungewöhnlich dicht besetzte
Börse . Der Handelskammerpräfident Laeisz forderte die Kaus -
manuschaft nach einer längeren Begrüßungsrede zu einem drei¬
fachen Hoch auf den König auf, der , sichtlich erfreut durch diese
Ehrung , durch lebhafte Verneigungen dankte und durch Laeisz
den Hamburger Kausleuten und ihrer Börse weiteres Gedeihen
wünschen ließ . Er sah eine Zeit lang dem Gewühl zu und machte
einen Rundgang und fuhr dann zur Besichtigung der Nicolai¬
kirche. Daran schloß sich eine Fahrt um die Alsteranlagen. Heute
Abend gibt der Senat eine Festmahl im Hamburger Hof . Viele
Häuser tragen Flaggenschmuck , die Straßen find von zahlreichen
Schaulustigen belebt.

* BreSla « , 1 . Sept. Die Etsenbahndirektion
Breslau macht bekannt : Bis zum Ablauf dieses Jahres wird
für diejenigen Materialien in Wagenladungen von fünf und zehn
Tonnen , welche zur Wiederherstellung der durch das diesjährige
Hochwasser in der Provinz Schlesien beschädigten Ge¬
bäude oder Anlagen bestimmt sind, auf den preußischen Staats¬

bahnen ein Frachtnachlaß von 50 Proz . der regel¬
mäßigen Fracht gewährt. Die Frachtermäßigung tritt im Rück¬
vergütungswege ein .

* Marten (Rgbz . Arnsberg), 1 . Sept . Heute wurde hier das
von dem Bildhauer Arnold Künne in Berlin gefertigte Bis¬
marckdenkmal eingeweiht , das erste, das eine Landgemeinde
dem Fürsten setzt . Der Gutsbesitzer Börste hielt die Weihredr.

* Esten » 1 . Sept. Die heutige Stadtverordneten¬
versammlung bewilligte 15 000 Mark für die Ueber -
schwemmtcn . _

Die nordamerikanische Einwanderung.
Der Jahresbericht des Einwanderungsamtes zu

Washington läßt ersehen , daß die Gesammtzahl der in dem am
30 Juni abgelaufenen Amtsjahre in den Vereinigten Staaten
gelandeten Einwanderer nur 230 832 beträgt , 112 435 weniger
als im Vorjahre . Von den Ankömmlingen waren 54 431 Italie¬
ner , 22 533 Deutsche , 33 031 Oesterreicher, 22 750 Rüsten,
28 421 Irländer , 9 974 Engländer , 13144 Schweden , 5 842
Norweger , 3 553 Cubaner , 4 732 Armenier . Die verhältniß-
mäßig hohe Zahl der cubanischen und armenischen Einwanderer
erklärt sich aus den in Cuba und Armenien herrschenden Un¬
ruhen der beiden letzten Jahre . Im Jahre 1896 kamen über
6 000 flüchtige Cubaner uns 4 239 Armenier nach den Vereinig¬
ten Staaten . Der außerordentlich starke Rückgang der deutschen
Einwanderung , die im Jahre 1882 noch 250 630 Köpfe aus¬
machte , ist auf die Thatsache zurückzuführen , daß Deutschland
während des letzten Jahrzehntes sich eines gewaltigen indu¬
striellen Aufschwungs erfreute , wohingegen in den Bereinigten
Staaten während der letzten vier Jahre außerordentlich schlechte
Zeiten herrschten.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe, 2 . September .

* ( Großh . Hoftbeater . ) Der Spielplan dieser Woche
hat insofern eine Veränderung erfahren , als am Freitag den
3. Sept . statt „Der Wildschütz" : „Abu Seid " und „Häusel und
Gretel", am Samstag den 4. Sept . statt „Das grobe Hemd "
eine Wiederholung von „Morituri " stattfinden wird. Der Chklus
der für den September vorgesehenen Opernvorstellungen wird
am Sonntag den 5 . Sept . seinen Anfang nehmen mir „Tristanund Isolde " . Am Dienstag den 7 . Sept . folgt sodann „Die
Zauberflöte", am Donnerstag den 9 . Sept . zur Feier des Ge¬
burtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs „Lohen -
grin" , am Sonntag den 12. Sept . „Tannhäufcr " . Die Erst¬
aufführung des Karlweis 'schen Bolksstückes „Das grobe Hemd "
mußte auf Mittwoch den 8. Sept . verschoben werden. Mit C.
Karlweis (Pseudonym für Karl Weis) kommt zum erstenmale
in Karlsruhe einer der begabtesten Wiener Dichter der Gegenwart
zum Wort , der in den letzten Jahren namentlich durch seine
Theaterstücke „Der kleine Mann " und „Goldene Herzen" berech¬
tigtes Aufsehen erregt hat . An weiteren Schauspielvorstellungen
sind für die nächste Woche in Aussicht genommen : für Freitag
den 10 . Sept . „Er muß auf 's Land" mit darausfolgendem „Ser¬
pentinwalzer", für Samstag den 11 . Sept . „Morituri " . Als
nächste Neuheiten auf dem Gebiete des Schauspiels befinden sichin Vorbereitung „Michel Angela", historisches Genrebild in 1 Akt
von O . v . d . Pforten , und das vieraktige moderne Schauspiel
„Sturm " von Friedrich Jacobsen .

* (Hygienischer Führer durch Karlsruhe .) Von
der Gemeindeverwaltung ist anläßlich der bevorstehenden 22. Ver¬
sammlung des „Deutschen Vereins für ösfentliche
Gesundheitspflege " ein „Hygienischer Führer durch
Karlsruhe " , unter der Redaktion des Herrn Oberbaurath und
Prof . R . Baumeister, herausgegeben worden. An dem mit zahl¬
reichen Illustrationen und Plänen ausgestatteten Werke haben
sich 62 Mitarbeiter betheiligt.

Z (Sitzung der Ferien st rafkammer I vom 2 .
Sept .) Vorsitzender : LandgerichtsdirektorDürr . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Wetzlar .

Der Fuhrknecht Leopold Herr aus Sandweier wurde wegen
fahrlässiger Körperverletzung zu einer Woche Gefängniß verur-
theilt.

Der Ziegler Johann Nep . Bender aus Kuppenheim erhielt
wegen Diebstahls drei Wochen Gefängniß.

Durch ein offen stehendes Fenster stieg der 17 ' /, Jahre alte
Dienstknecht Josef Anton Rempfer aus Appenzell in das

aus Schwimmschulstraße9 dahier ein und entwendete aus einem
immer einige Kleidungsstücke . Er erhielt wegen schweren Dieb¬

stahls ein Monat Gefängniß.
Der schon mehrfach vorbestrafte Dienstknecht Gottlieb Fl ei¬

ner aus Wilsbach wurde wegen Diebstahls unter Anrechnung
von zwei Wochen Untersuchungshaft zu vier Monaten Gefäng¬
niß verurtheilt .

Der Maler Friedrich Römmler aus Lausanne und der
Anstreicher Franz Loichtnger aus Pastau hatten sich wegen
Betrugs und Bettels zu verantworten - sie wurden beide ver¬
urtheilt , und zwar Römmler , der wegen Betrugs schon mehr¬

Bahnhofe , küßte sie inniger und herzlicher als beim Abschied
und führte sie im Triumph heim . Der Badcaufenthalt hatte
ihr sehr gut angeschlagen , sie war frisch wie eine Rose, er
bemerkte es mit Vergnügen und sagte es ihr . Sie lächelte nur.

Zu Hause hatte er alles zum Abendessen vorbereiten lassen,
wie zu einem Festmahl.

»Das ist schön,« sagte sie und küßte ihn, » vor dem Essen
will ich mir's aber ein bischen bequem machen . «

Sie zog sich zurück . Als sie das Gemach verließ, nahm
sie ihr Tüchlein aus der Tafche . Dabei fiel ein Briefchen
auf den Teppich .

Was mochte das für ein Brief sein ? Der Ehemann hob
ihn auf und las :

» Verehrte gnädige Frau !
Empfangen Sie meinen besten Dank für das schöne Arm¬

band, das Sie mir durch Herrn Lamprecht übergeben ließen .
Ihrem Wunsche habe ich gern entsprochen und während Ihrer
Abwesenheit den Herrn Strohwitwer so sehr an unsere Kreise
und mich gefesselt, daß kein Gedanke an ein anderes weibliches
Wesen in ihm aufkam. Bei mir aber hatte es , wie Sie wissen,
keine Gefahr , denn ich vergöttere meinen Mann und weiß mir
die Leute vom Leibe zu halten. Da ich selbst sehr eifersüchtig
bin, habe ich die Aufgabe gern übernommen, eine Frau muß
der andern helfen . Nochmals den besten Dank

Ihrer sehr ergebenen
Donna Melinda . «

Dem Ehemann wurde cs schwül . Er trocknete sich den
Schweiß von der Stirn . Ein ungeheurer Zorn erfaßte ihn
über das Spiel, das mit ihm getrieben worden war . Als aber
seine Frau in die Stube zurückkehrte , war er schon ganz ruhig,
er lächelte vor sich hin und reichte seiner Frau mit einigem
Spott im Blicke das gefundene Schreiben.

»Du hast Dich in unnöthige Ausgaben gestürzt, meine Liebe,«
sagte er . » Schade um das schöne Armband . Wenn ich Dich
wirklich hätte hintergehen wollen , so würde ich

's schon getroffen
haben — mit Donna Melinda oder einer Andern, das bleibt
sich gleich. Ich wollte mich aber während der einsamen Tage
nur ein wenig zerstreuen und unterhalten . Mehr habe ich
nicht gewünscht . -

» Na , das ist wohl nicht so ganz sicher» , erwiderte die
Legitime ironisch .

Seine Ruhe war indessen so uncrschüttert , daß sie wirklich
in Zweifel gerieth. Hatte sie das schöne Bracelet thatsächlich
in grundloser Eifersucht verschleudert ? . . . . Sie mußte wohl
so denken, denn sie erwähnte niemals mehr die Episode. Und
auch er hatte seine Gründe , darauf nicht zurückzukommen . . . .

6) Die Schwester meiner Schwägerin.
Novelle von Germanis .

(Fortsetzung.)
Dieses Schriftstück, das . wörtlich genommen , keine einzige

Unwahrheit enthielt, that seine Wirkung , und was ich bezweckt
und erwartet hatte, geschah : Ernst theilte das tiefe Geheimniß
nicht nur seiner Frau , sondern auch seiner Schwägerin mit,
schon um letztere auf jeden Fall zum Bleiben zu bewegen —
und als die junge Dame an meine Unschädlichkeit nicht gleich
glauben wollte, zeigte er ihr sogar meinen Brief . Darnach be¬
ruhigten sich die Schwestern vollkommen , und als ich, wie es
von Anfang an meine Absicht gewesen war , am heiligen Abend
in Burgau eintraf , fand ich alles genau so. wie ich cs heim¬
lich geplant und gehofft hatte.

Doch nein — eine Ueberraschung, und zwar eine sehr an¬
genehme , ward mir zu Theil . Die Schwester meiner Schwägerin

fach vorbestraft ist, zu sechs Monaten Gefängniß und drei WochenHaft, Loichinger zu vier Wochen Gefängniß und drei WochenHast. Die Haftstrafen wurden durch die erlittene Untersuchungs¬
haft für verbüßt erachtet .

Heidelberg» 2 . Sept . Die Arbeiten im UnidersitSts -laboratorium werden durch den Tod Professor Victor
Meher 's keine Unterbrechung erleiden, sondern von den lang¬
jährigen Assistenten desselben , Prof . Jannasch , Gatter¬
mann , Auwers , Goldsckimidt und Knoevenaget
fortgeführt werden. Mit der Abhaltung des Kollegs über orga¬
nische Chemie ist Prof . Gattermann betraut .

* Pforzheim , 2 . Sept . Gestern kamen 8 neue Fälle von
Typhuserkrankungen (6 Stadt , 2 Land) amtlich zurAnmeldung.

-cr- Baden » 1 . Sept . Bei prachtvollem Sommerwetter nahm
heute das vom Gemeinnützigen Verein veranstaltete und unter
dem Protektorat Seiner König ! . Hoheit des Großherzogs
stehende Internationale Lawn - Tennis - Turnier
feinen Anfang . Tanncnbäume säumen den Spielplatz an der
Lichtenthaler Allee , wohl den landschaftlich schönsten, der über¬
haupt irgendwo für Zwecke des Lawn-Tennis vorhanden ist, ein
und Fahnenstangen mit Flaggen verschiedener Länder kennzeichnen
auch äußerlich die Jnternationalität des Wettspieles , zu dem
England seine besten Spieler gesandt hat, während andere Theil-
nehmer aus Italien und Oesterreich -Ungarn gekommen sind . Die
Betheiligung ist größer als bei dem vorjährigen Turnier und
vorzügliche Spieler aus fürstlichen und ersten gesellschaftlichen
Kreisern geben dem Wettbewerb seinen distinguirten Charakter.
Leiter des Turniers ist der bekannte Mr . Hillyard . Unter den
für die Sieger gestifteten Ehrenzeichen befinden sich solche Seiner
Hoheit des Prinzen Herrmann von Sachsen - Weimar ,der Stadt Baden und des Internationalen Klubs . Der Zustand
der Courts ist als ein ganz vorzüglicher anerkannt und die hier
nach einem besonderen technischen Verfahren behandelten Sand¬
courts werden in Fachkreisen als die besten aller vorhandenen be¬
zeichnet . Ein prächtiges, sonniges Wetter lächelte dem heutigen
ersten Spieltage . Das Turnier wird voraussichtlich bis zum
nächsten Montag dauern.

* Baden » 1 . Sept . Während der vergangenen Rennwoche
gelang es, lt . „Bad . Tgbl .", der hiesigen Kriminalpolizei, in einem
Nebenlokale eines besuchten Restaurants hier nach Mitternacht
eine Gesellschaft sogen . „Buchmacher " beim gewerbsmäßigen
Glücksspiel zu überraschen . Während ein Theil derselben durch
Fenster und Thüren das Weite suchten , wurden zwei der Haupt -
betheiligten verhaftet, zu denen folgenden Tages noch ein Dritter
hinzukam . Die drei Verhafteten sind schon mehrfach wegen
Glücksspiels vorbestraft und auch in diesem Falle überführt und
geständig .

* St . Blasien , 1 . Sept . Der hiesige Radfahrerverein
veranstaltete am letzten Sonntag fein erstes Vereinsrennen auf
der Straße St . Blasien- Menzenschwand und zurück — 14 km .
Diese kleine Veranstaltung gestaltete sich unter Anthetlnahme der
gesammten Bevölkerung und der zahlreichen Kurgäste zu einer
sehr gelungenen Feier . Zur besonderen Ehre darf sich der Verein
die Anwesenheit Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs
anrechnen , der , laut „Alb. B .", mit seinem Flügeladjutanten , Herrn
Generalmajor Müller , und dem Vorstand des Geh . Kabinets,Herrn Geh . Legationsrath Frhrn . v . Babo, sowie Frhrn . von
Roggenbach erschienen war und vom Beginn des Rennens bis
zur Ankunft der letzten Fahrer ausharrte .

* Waldshnt , 1 . Sept . In der gestern stattgehabten Bezirks¬
rathssitzung wurde, lt . „Alb. B .", der seitens des liberalen Wahl¬
ausschusses eingelegten Einsprache gegen die Giltigkeitder Bürgerausschußwahl vom Juli d . I . stattgegeben.Falls der Gemeinderath nicht gegen diese Entscheidung beim
Großh . Verwaltungsgerichtshof Rekurs ergreift, bezw . falls letz¬terer bei dieser Erkenntniß stehen bleiben sollte, so stehen uns
nochmalige Erneuerungs - und Ergänzungswahlen in Aussicht.

8s Vom Bodensee » 30. Aug. Heute Vormittag traf in
Konstanz die Kanton sschule aus Torgen (Kanton Appen¬
zell) mit 70 Zöglingen ein und marschirte mit klingendem Spiel
nach Engstlers Btergarten , woselbst das Mittagsmahl einge¬nommen wurde. Nachmittags erfolgte die Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten der Stadt Konstanz und dann die Wetter¬
fahrt nach Stein a . Rhein . Auf dem Rückwege wurde der
Hohentwiel noch bestiegen . — Die Bterpioduktion und
der Bterkonsum haben sich im laufenden Sommer um ein Er¬
hebliches beträchtlicher gestaltet , als dies im verflossenen Jahreder Fall war . Die Großbrauereien in Konstanz , Ueberlingen,Espasingen, Radolstell , Gottmadingen und Meßkirch waren un¬
unterbrochen beschäftigt und der Absatz ihres Produkts ging
nach Baden (Seekreis) und nach der Schweiz. Eine Brauereiin Gottmadingen versandte auch größere Bierquantitäten nachdem Amtsbezirk Triberg . — Für die gegenwärtige Bedeu¬
tung des Schafhandels möchte die Thatsache sprechen,daß kürzlich ein Schafzüchter der oberen Seegegend für10 000 Mark Schafe an einen Großhändler in Genf ver¬
kaufte und daß zur Zeit auf den Eisenbahnstationen Singen ,Jmmendtngen , Möhringen und Nenzingen regelmäßige Verla¬
dungen stattzufinden pflegen . Für Fetthämmel werden jetz^

glich dieser auch nicht in einem einzigen Zuge, und als ich»
nach einer tiefen Verbeugung, zum ersten Mal die Augen zu
ihr erhob » gewahrte ich kein blasses , blondes Jungfräulein»
sondern eine reizende Brünette mit dunklen , sammetartigen
Augen, kurzgelocktcm, schwarzem Haar und Zügen , welche etwas
an diejenigen des neapolitanischen Knaben von Richter er¬
innerten. Nur feiner » durchgeistigter uud schelmischer erschienen
sie, und letzteres trat besonders hervor, als sie mir nun die
Hand cntgegenstreckte und mit der liebenswürdigen Sicherheiteiner Weltdame sagte :

» Ich freue mich, Sie endlich kennen zu lernen , Herr
v . Westritz . «

»Kleine Heuchlerin!« dachte ich , aber ich sagte natürlich
ganz etwas anderes und benahm mich so » wie man es von
einem gesitteten Menschen verlangen kann .

Andere Freunde und Verwandte waren wirklich nicht da»aber es war nur um so gemüthlicher dadurch , und wir absol -virtcn das Karpfenessen und die Leutebescheerung in bester
Laune . Dann bauten wir unter dem großen Tannenbaum im
Salon den beiden Damen auf und meine kleinen Geschenke
fanden vielen Beifall .

Ich war den ganzen Abend abwechselnd lebhaft und still,denn um meiner Rolle ganz gerecht zu werden , mußte ich zu¬weilen die träumerische Versunkenheit eines Verliebten kopire»,um mich dann , nach einem scheinbar ganz gewaltsamen Auf»
raffen, wieder der Unterhaltung zuzuwenden. — Dabei be¬
merkte ich sehr wohl» wie Ernst mit einem halb ärgerlichen»
halb besorgten Ausdruck in dem guten, braven Gesicht mich
beobachtete und Frau Frieda leise lächelnd zu Nora hinüber¬
sah . Ja , selbst diese schien an meinem Herzeleid einen ge¬
wissen Antheil zu nehmen , und ich fing einmal einen Blick
auf, der mich mit reger Neugier musterte. Natürlich wurde



65 M . pro Paar und für Jährlinge 4V bis 48 M . pro Paar
bezahlt. Der Export von Schafen bewegt sich vorzugsweise nach
der Schweiz und in neuerer Zeit auch wieder nach Frankreich
(Paris ), obwohl die Einfuhr im letzteren Lande durch den er¬
höhten Zoll auf Schafe etwas erschwert ist . — Die Nachfrage
nach Obst ist in diesem Augenblicke ziemlich rege. Der Preis
für Birnen stellt sich auf 15 Pfennig und für Aepfel auf 15 bis
16 Pfennig pro Pfund . In den Gemeinden Ludwiqshafen,
Espasingen und Stahringen und Sipplingen ist das Tafelobst
recht gut gerathen,- in Bodman wird eine recht reichliche Ernte
an Mostbirnen erwartet . Frühtrauben (Augustler) werden feit
einigen Tagen auf den Markt gebracht und blaue Sorten mit
30 Pfennig per Pfund bezahlt.

Die Kaisertage in Bayern.
(Telegramme .)

* Würzburg , 2 . Sept . Der Trinkspruch des Prinz-
Regenten bei der gestrigen Paradetafel lautete : „ Ich
danke Seiner Majestät dem Kaiser und Könige
von Preußen , meinem hochwillkommenen Gaste und
mächtigen Verbündeten für die Gnade , daß Seine Maje¬
stät die heutige Parade des 2 . Bayrischen Armeecorps
durch Ihre Gegenwart verherrlicht haben, um so mehr als
gerade heute vor 26 Jahren die Bayrische Armee in glor¬
reichem Kampfe für das gemeinsame Vaterland geblutet
hat . Ich danke Ihrer Majestät der Kaiserin für Ihre
huldvolle Gegenwart, wodurch das militärische Fest ver¬
schönt und geweiht wird. Ich danke Ihren Majestäten
den Königen von Sachsen und Württemberg , Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hessen und Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen ,
daß sie meiner Einladung so gnädig Folge geleistet haben .
— Ich trinke auf das Wohl Ihrer Kaiserlichen und König¬
lichen Majestäten und auf das Wohl sämmtlicher anwesender
fürstlichen Gäste — Sie leben ! Hurrah ! Hurrah ! Hurrah !

"
— Hierauf erwiderte Seine Majestät derKaiser mit fol¬
gendem Trinkspruch : Euer Königlichen Hoheit wage ich im
Namen meiner Gattin und in meinem von ganzem Herzen
meinen innigsten Dank anszusprechen für den herzlichen Em¬
pfang und die gnädigen Worte Ew . Königlichen Hoheit, sowie
für die Einladung zu dir heutigen Parade . Es ist ein
ganz besonders weihevoller Tag und ich freue mich vor¬
nehmlich , daß ich gerade den heutigen Ehrentag der
bayrischen Armee habe in ihren Reihen verleben dürfen.
Ich beglückwünsche Ew . Königliche Hoheit wegen der vor¬
züglichen Haltung des Corps und bin der festen Ueber -
zeugung , daß es genau so wie vor 26 Jahren , wenn es
noth thun sollte , allezeit bereit sein wird, für die Herr¬
lichkeit des Reiches einzustehen . Ich danke Ew . König¬
lichen Hoheit auch für den herrlichen Empfang in der
schönen alten Stadt Würzburg und trinke von ganzem Herzen
auf das Wohl Ew. Königlichen Hoheit und Ew . König¬
lichen Hoheit Familie . Hurrah ! Hurrah ! Hurrah !

* Würzburg , 2 . Sept . Die hier noch anwesenden
FürstlichenPersonen sind bereits, nachdem Seine Majestät
der König von Württemberg und Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Hessen gestern Würz¬
burg verlassen hatten , mittelst Sonderzugs um 7 Uhr
35 Min . von Würzburg abgereist .

* Schweinau , 2 . Sept . Der Kaiserzug mit dem
Kaiserpaar und Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -
Regenten , sowie den anderen Fürsten passirte heute
Früh 9 ^ den hiesigen Bahnhof und traf um 9 ^ ander
für die Parade errichteten Haltestelle ein . Zum Empfange
waren anwesend der bereits mit einem früheren Zuge
eingetroffene Feldmarschall Prinz LeopoldvonBayern
sowie der militärische Hofstaat und die fremdländischen
Offiziere . Die angekommenen Hohen Herrschaften bestiegen

er sogleich wieder zurückgezogen, aber ich hatte ihn doch gesehen
und freute mich darüber , denn , um die Wahrheit zu sagen
— die Schwester meiner Schwägerin gefiel mir vom ersten
Augenblick an ganz ausgezeichnet , und es war mir ein Genuß ,
mit ihr zusammen zu sein .

» Wie kommt es , daß die Schwestern so verschieden sind ? «
fragte ich Ernst , als er mich am Abend hinauf auf mein
Zimmer geleitete — denn ich zog es diesmal vor, in Burgau
zu wohnen — » sie sehen ungefähr aus wie Nacht und
Morgen . «

Er lachte . » Der Gegensatz hat schon Manchen srappirt,
erklärt sich aber sehr leicht dadurch , daß Nora ihrer Mutter
ähnelt, die eine geborene Italienerin war , während Frieda
mehr dem Vater nachartet und den blonden Typus der
Göllens vertritt . «

» Also ein italienisches Blut rollt in ihren Adern? — Das
ist ja sehr interessant. «

- Ja , und die deutsche Erziehung hat es nicht ganz zu
dämpfen vermocht . Nora ist herzensgut, aber eine stolze,
leidenschaftliche, etwas ungestüme Natur , und wenn sie sich
etwas in den Kopf gesetzt hat, so ist nichts mehr mit ihr zu
machen . «

»Das will ich gern glauben,« lachte ich , » aber was schadet
cs ? Solche Leute werden wenigstens nie langweilig . «

» Aber zuweilen unbequem,« erwiderte er trocken, » sie wollen
immer mit dem Kopf durch die Wand . «

Ich wagte nun einen kühnen Streich . » Dieser tiefere Ein¬
blick in Fräulein Nora 's Charakter hat Dich wohl veranlaßt ,
Deinen Plan , uns Beide zusammenzubringeu, wieder auf¬
zugeben , Ernst ? Ich merkte den Umschwung gleich nach meiner
Rückkehr und kam somit gar nicht mehr in die Lage, über
eine solche Möglichkeit nachzudenken . Jetzt darf ich ja wohl
davon reden , nicht wahr ? « Er stand mit dem Rücken mir
zugewandt und machte sich am Fenster etwas zu thun.

» Hm, ja — wie Du willst,« murmelte er — » ich kann
eigentlich nicht behaupten, daß — und jetzt ist es freilich zu
spät, aber sage einmal — ich will nur dies eine wissen : Seit
wann kennst Du jene — jene Violet ? «

(Fortsetzung folgt . )

die bereit gehaltenen Pferde und ritten unter dem Jubel
der dichtgedrängten Menschenmenge nach dem Paradefeldc .

* Nürnberg , 2 . Sept . Von der Haltestelle Schweinau
begaben sich die Majestäten auf das Paradefeld bei herr¬
lichstem Sonnenschein . Voran ritt Ihre Majestät die
Kaiserin in der Uniform der Pasewalker Kürassiere,
ihr zur Seite Seine Königliche Hoheit Prinz - Regent
Luitpold in bayrischer Generalsuniform mit dem Bande
des Schwarzen Adler-Ordens . Dann folgte allein Seine
Majestät der Kaiser , wiederum in der Uniform seines
Bayrischen Ulanen- Regimentes mit dem Bande des Hubertus-
Ordens ; hinter ihm Seine Majestät der König von
Sachsen in der Uniform seines Bayrischen 15 . Infanterie -
Regiments mit dem Bande des Max -Josef-Ordens . Es
folgten die übrigen Fürsten und das glänzende Gefolge .
Den Schluß bildeten hie Leib - Gendarmerie des Kaisers
und die Leib - Garde der Kaiserin. Die äußerst zahl¬
reich versammelte Menge brachte den Majestäten leb¬
hafte Huldigungen. Nach dem Abreiten der Fronten
führte der Prinz -Regent das Armeecorps vor. Beim
Leib-Regiment war Prinz Ruprecht als Bataillonskom¬
mandeur eingetreten . Prinz Ludwig führte das 2 . und
10 . Infanterie -Regiment, welches letzteren Uniform er trug ;
Prinz Arnulf das 12 . Infanterie -Regiment, Prinz Leopold
das 3 . Artillerie-Regiment vor . Der König von Sachsen
setzte sich an die Spitze seines 15 . Infanterie -Regiments.
Die Infanterie marschirte in Kompagniefront vorbei ; die
Jäger mit ihren Kriegshunden. Kavallerie und Artillerie
kamen im Trab vorbei . Die Kavallerie wiederholte den
Vorbeimarsch im Galopp . Nach Schluß der Parade , um
11? /4 Uhr, begaben sich die Hohen Herrschaften , von Ka¬
vallerie eskortirt, zu Wagen nach der Stadt .

* Nürnberg , 2 . Sept . Vor dem Spittlerthore
war ein prachtvoller Baldachin für die Majestäten er¬
richtet , wo die Gemeindekollegien sie erwarteten. Schul¬
kinder und Vereine bildeten Spalier , Mannschaften der
Militärradfahrerabtheilung meldeten dem Bürgermeister
die Abfahrt der Hohen Herrschaften von dem Paradefelde .
Brausende Hochrufe verkündeten um 12 ^ Uhr das Nahen
des Kaiserpaares und der andern Fürsten . Seine Majestät
der Kaiser und darauf Seine Königlich Hoheit der Prinz -
Regent entstiegen dem Wagen. Oberbürgermeister von
Schuh hielt eine längere Ansprache : Es sei ein Freuden -
und Jubeltag für Nürnberg , an dem der Stadt das Glück
zu Theil werde , den kraftvollen Herrscher auf dem Deutschen
Kaiserthron und die Kaiserin, dieses strahlende Juwel in
dem Kranze edler deutscher Frauen , zum ersten Mal an
ihren Thoren mit einem ebenso herzlichen wie ehrfurchts¬
vollen Willkommen begrüßen zu können . Hängt die Einwoh¬
nerschaft dieser Stadt mit allen Fasern ihres Herzens an
ihrem bayrischen Vaterlande, so ist sie sich doch ihrer deutschen
Vergangenheitlebhaftbewußt . Als alte Pflanzstätte deutscher
Kultur und Sitte war sie zu allen Zeiten die natürliche Ver¬
mittelung zwischen dem Norden und dem Süden Deutschlands.
Von ihrer stolz ragenden Burg haben die Hohenzollern ihren
so siegreichen Zug genommen . „Naote Imperator , valäo
in aotsrnuin !" „ Gesegnet sei Ew . Majestät Einzug in
unsere Stadt !

" — Der Oberbürgermeister schloß mit einem
Hoch , in das alle begeistert einstimmten. Der Kaiser
reichte ihm die Hand und sprach ihm seinen Dank aus .
Gleichzeitig wurden der Kaiserin und der Prinzessin
Ludwig , die in dem nächsten Wagen saßen , Rosensträuße
überreicht . Nach einem Aufenthalt von etwa 10 Minuten
setzte sich der Zug wieder nach der Burg in Bewegung.

Weueste Nachrichten und Telegramme .
* Homburg v. d. H. , 2 . Sept . Die Ankunft des

Deutschen Kaiserpaares erfolgt morgen Mittag 12 Uhr
40 Min . Das Italienische Königspaar trifft am
Nachmittag 5 Uhr 20 Min . hier ein .

* Friedrichsruh , 2 . Sept . Der König von
Siam wird heute Nachmittag 2 Uhr zum Besuch beim
Fürsten Bismarck hier eintreffen .

* Friedrichsruh , 2 . Sept . Der König von Siam
hat heute Nachmittag dem Fürsten Bismarck einen
Besuch abgestattet und am Frühstück theilgenommen.

* Bistritz (Mähren ) , 2 . Sept . Gestern Abend wurde
Seiner Majestät dem Kaiser im Schloßpark ein Fackel¬
zug dargebracht . Der Kaiser sah vom Balkon aus zu
und begab sich sodann , von der Menge jubelnd begrüßt ,
in den Park herab und sprach in huldvollen Worten
seinen Dank aus.

* Warschau , 2 . Sept . Gestern Nachmittag empfing
Seine Majestät der Kaiser die Geistlichkeit und eine
Abordnung der Dolksschullehrer , darauf die Mitglieder
des Komito's , das für eine wohlthätige Stiftung zur
Erinnerung an den Besuch des Kaiserpaares 1000000
Rubel gesammelt hat . Der Kaiser sprach diesen seinen
Dank aus . Am Abend fand bei dem Generalgouverneur
ein Ball statt.

* Athen , 1 . Sept. Die griechische Regierung
hat , wie der „ Pol . Korr .

" aus Athen berichtet wird , be¬
schlossen , die Mannschaft des Jahrganges 1885 , ungefähr
7 000 bis 8 000 Mann , von den Fahnen zu entlassen .
Man erblickt in dieser Maßregel ein Anzeichen der an
den maßgebenden Stellen herrschenden Ueberzeugung, daß
der Abschluß des Friedens demnächst zu erwarten sei.

Verschiedenes .
4 Wiesbaden , 2 . Sept . (Telegr .) Generallieutenant O .

v . Bernhardi und Wirkl . Geh . Kriegsrath Bornemann
sind heute hier gestorben .

4 Landshnt , 2 . Sept . (Telegr .) Heute Vormittag wurde
die letzte geschlossene Generalversammlung des Katholiken¬
tages abgehalten. Fürst Loewenstein wurde wiederum

zum Kommissar gewählt. In der letzten öffentlichen Versamm¬
lung, die heute Vormittag 11 Uhr tagte , sprach , da Or . Lieber
erkrankt war, Pfarrer Ley über das „Heilige Land" und Baron
Morreg über „Die katholische Einheit" . Präsident vr . Bachem
sprach darauf die Schlußworte . Um 1 Uhr begann ein Fest -
mahl im Rathhaussaal .

4 Wie « , 2 . Sept . (Telegr .) Der Schlafwagendieb ,
der im August in den Schlafwagen der Linien Wien—Karlsbad
und Wien—Krakau sein Wesen trieb , ist verhaftet worden. Er
legte ein Geständniß ab . Er ist ein desertirter Infanterist des
Bosnisch-Herzegowinischen Regimentes und heißt Barisic .

4 Sitten (Wallis), 2 . Sept . (Telegr .) Bei einer Besteigungdes Mont Pleureur durch eine Gesellschaft von acht Personenwurde die erste Gruppe, bestehend aus dem Pfarrer Gonin
von Sitten und dreien seiner Pensionäre, von einer Lawine
erfaßt und in die Tiefe gerissen . Alle vier Personen waren
todt , die aus dem Führer und drei jungen Schweden bestehende
zweite Gruppe entging der Katastrophe .

Großherzogliches Hoftheater.
Freitag , 3 . Sept . Abth . L . 2 . Ab .-Borst. Eingetretener Hin¬

dernisse wegen statt „Der Wildschütz" „ Abu Seid " , Lustspiel
in 1 Akt von Oskar Blumenthal . „Hansel und Gretel " ,
Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid Wette . Musik
von Engelbert Humperdinck . Anfang ' /-? Uhr.

Familiennachrichteu .
Auszug au » dem Karlsruher Ktandrslnuv-VegtSer .

Geburten . 29 . Aug . Luise, B . : Karl Weiß, Zimmermann .
— August, B . : Karl Hagmann, Schmied . — 31 . Aug. Eruch
Johann , V . : Robert Beck, Maschinenmeister .

Eheschließung . 2 . Sept . Adolf Länderer von Rothweil,
Fabrikarbeiter hier , mit Barbara Mamier von Kiechlinsbergen.

Todesfälle . 3l . Aug . Lina , 5 I , V . : Robert Fuchs ,
Schreinermeister. — Dorothea Maria Magdalena, 2 M . 1 T .,B . : Josef Mohrholz, Maler .

Wetterbericht de» Trntraibur . f. Wrlr »r- l . u. Hydr. v . 2 . Sept . 1897 .
Während die Depression , welche gestern über dem Skagerak

gelegen war, abgezogen ist, ist eine neue ziemlich tiefe über der
Nordsee erschienen und hat unter Verdrängung des hohen Druckes
auf Südeuropa ihren Wirkungskreis auf Mttteleurova ausge¬
dehnt , so daß in dessen westlichen Theilen neuerdings Regen¬wetter eingetreten ist, in den östlichen war es am Morgen noch
heiter . Da auf der Rückseite der Depression , über Großbri¬tannien nördliche Winde wehen , so ist Abkühlung zu erwarten -im übrigen wird voraussichtlich unbeständiges Wetter mit Nieder¬
schlägen eintreten.

Witterungsbrobachtimgen der Mrtr -r- l. Station Karisruhr.

September
1 . Nachts 9 U .
2 . Mrgs . 7 U .
2 . Mittgs . 2U .

Barom-i Therm.
mm

^
i» 6.

748 .6 ! 15 .8
747 .6 ! 14 .4
748 .9 18 .0

Absol . ! Feuchtig
Feucht . > lett in

114
108
14 .0

Wind
Pro, .
85 NC
90 j Still
91 SW

Himmel

heiter
//

bedeckt

Höchste Temperatur am 1 . Sept . 21 .2,- niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 12 .3.

Niederschlagsmenge des 1 . Sept . 0 .0 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxan . 2 . Sept . : 5 .49 m,

gefallen 12 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . September 1897.

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kredttaktien 310 °/, , Staatsbakm
297 " /«, Lombard. 78 ' /s, 3 ' /, "/g Portugiesen 22 .50, Egypter 107 .95,
Ungarn 104 .—, Diskonto - Kommanvit 206 .20 , Gotthardaktten
152 .90, 6°/ , Mexikaner 91 .60, 3 °/, Mexikaner 23 .70, Ottomanbank
119 .50, Türkenloose 37 20, Italiener 94 20 . Tendenz : ruhig .

Frankfurt. ( Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .40, Wechsel
London 203 .85, Parts 80 .90 , Wien 170 .31 , Italien 76 .87 , Pri -
vatdtskont 3°/o , Napoleons 16 .19, 4°/„ Deutsche Reichsanlethe
103.70, 3°/, Deutsche Reichsanlethe 97 .40, 4°/, Preuß . Konsole
103.55, 4°/, Baden in Gulden 100 .60, 4«/, Baden in Mark 10120 ,
3Baden in M . 102 .45,3 °/, Baden in M . 97 .35, 4°/„ Monopol-
ariech. 34 .60,5 °/„ Italiener 94 20 , Oesterr. Goldrente 105 .90, Oest.
Silberrente 87 .20, Oest Loose v . 1860 127 .10, Portug . 34.—,Neue 4" /, Russen 67 .20 , 4"/, Serben 65.90, Spanier 62 .—,
Türkenloose 37 .30, 1 °/ , Türken 0 . 22 35, 4-/,«/« Ungarn 103.90,
Ungarische Kronenrente 100 .65, 5°/„ Argentinier7510 , 5"/, Chi¬
nesen von 1896 100 .15, 6°/, Mexikaner 91 .50 , 5 ' /,°/, Mexik . 87.20,
3°/„ Mexik . 23 .70, Berl . Handelsgesellsch . 170 .20, Darmst . Bank
157 .70, Deutsche Bank 206 .70, Dresdener Bank 160 90, Badische
Bank 120 .30 , Rhein. Kreditbank (alte) 13775, Rhein . Kreditb.
(neue) — .—, Rhein. Hypothekenbank (alte ), 171 .50, Rhein. Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hypothenbank 163 80, Oesterr .
Länderb . 199 .—, Wiener Bankverein 220 ' /. , Banque Ottomane
116 70 , Hessische Ludwigsbahn — .— , Elbthalaktien — ,
Schweizer Centralbahn 139 .20, Schweizer Nordostbahn 112 .80,
Schweizer Union 82 — , Jura -Simplon 89 .—, Mittelmeerdahn
102 .60, Meridional 136 .70, Badische Zuckerfabrik 61 .60sx ., Harv .
192 . — , Nordd. Lloyd 106 .90 , Hamburg—Amerika 121 .30,
Gritzner Maschinenfabrik 283 .60, Karlsruher Maschinenb . 176 .50,
(2 ' /. Uhr .) Kreditaktien 310Vz, Diskonto - Kommandit 206.10,
Staatsoahn 297 ' /^, Lombarden 77.— . Tendenz : still .

Frankfurt. (Kurse von 2»/« Uhr Nachm .) Kredttaktien 311 .—,Diskonto - Kommandit 206 .20 , Staarsdahn 297^/, , Lombarden
77 ' /. . Tendenz : fest .

Berlin . ( Anfangskurse.) Kreditaktien 229 .70 , Diskonto-
kommandit 206 .20, Staatsbahn 149 .70, Lombarden 37 .90, Ruff-
Noten 217 .50 , Laurahütte 176 .40, Harpener 192 .—, Dortmunder
102.—, Italiener — . Tendenz : lustlos.Berlin . (Schluß ! .) 4°/, Reichsanl. 103 .70 G ., 3»/„ Reichsanl.
97 .50 ., 4°/, Preuß . Konsole 103 .60 G ., Oesterr. Kredit 229.86,
Diskonto Kommandit 205 .90, Dresdener Bank 160 .90, Nattonal -
bank für Deutschland 149 .90, Bochumer Gutzstahl 193 .50, Gelsen¬
kirchen Bergwerk 187 .30 , Laurahütte 176 .50, Harpener 192 .10,Dornn . 101 .90, Ber . Köln-Rothw. Pulverfabrik 246 .70, Deutsche
Metallvatronenfabrik 383 .50 , Hamburg.-Amerik . Packet . — ,Kanada - Pacific 68 .20, Privatdtskonto 2°/.

Tendenz . Lustlos eröffnend . Lokalmarkt schwächer und Zu¬
rückhaltung auf die erwartete Erhöhung des Londoner Bankdis¬
konts. Fonds still. Mexikaner matt auf London . Türken still .
Bahnen ungleichmäßig . Schweizerbahnen theilweise anziehend.
Montan ausnahmslos schwächer . Später Banken schwankend ;
die übrigen Gebiete unwesentlich verändert.

Wie ». kBorbörse.) Kredttaktien 366 .75, Staatsbahn. 351.50,Lombarden 88.—, Marknoten 58.77, 4°/, Ungarn 122 70, Papier¬
rente 102 .35, Oesterr. Kronenrente 101.90 , Länderbank 235. —,
Ungar . Kronenrente 99.90 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 104 .50, Spanier 62'/«,
Türken 22 .50, 3°/» Italiener 94 50 , Banque Ottomane 596.—,
Rio Tinto 582 .—. Tendenz :

London . (Südafrika«. Minen .) Deebers 28- /, , Charrered 3-/,,
Goldfields 5'/-, Randfontein 2-/, . Eastrandt 4-/. . _

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .
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Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Vornahme der Wahlmäuserwahle»

für die Wahle« der Abgeordneten z«r
Zweite « Kammer betr.

Behufs Aufstellung der Wählerlisten für die obigen Wahlen erhalten die

en

Ausruf zum Besuch eines

Soziallvifienschastlichen Kursus
in Karlsruhe vom 4 . bis 8. Oktober .

Die evangelisch-soziale Konferenz für Württemberg und die evang .-
soziale Vereinigung für Baden veranstalten vom 4 . bis 8 . Oktober
dieses Jahres im großen Auditorium der Technischen Hochschule in
Karlsruhe einen sozialwissenschaftliche « Kursus . Wie die vor¬
ausgegangenen Berliner Kurse des evangelisch - sozialen Kongresses ,
wird auch dieser Kursus einen wissenschaftlich informatorischen Charakter
tragen . Er wird dabei aber auch auf die durch die selbständige Ent¬
wickelung des Südens vielfach eigenartigen Verhältnisse der süddeutschen
Länder Rücksicht nehmen .

Wir laden sozial interessirte Männer und Frauen jeden Standes
und ohne Unterschied des Bekenntnisses zur Betheiligung an diesem
Kursus freundlichste ein . Zur Deckung der Unkosten wird eine Theil-
nehmerkarte ausgegeben , die gegen Einsendung von drei Mark durch
Herrn Stadtpfarrer vr . Lehmann - Hornberg (Baden) oder durch die
G . Braun '

sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu beziehen ist , an
welch letzterer Stelle auch Auskunft über Wohnungen ertheilt wird.

Es werden folgende Vorlesungen gehalten werden : „ Agrarpolitik"
(6-stündig) , „ Handelspolitik

" und „ Kommunalpolitik" (je 5-stündig) ,
„ Unternehmer- und Arbeiterverbände" und „ Handwerkerfrage" (je 4-
stündig), „Bevölkerungsproblem" (3-stündig).

Im Anschluß an die Vorlesungen finden Diskussionen statt . Für
Beschaffung nicht zu theurer Logis in geeigneten Gasthäusern wird ein
Lokalkomito besorgt sein .

Pr ftn Ausschuß -er ,
' '

Atttiuißusg fSr Luft« :
Stadtpfarrer vr . Lehmann . G '735 .1

Das Lokalkomitö zu Karlsruhe :
Stadtrath Boeckh . Archivassessor vr . Cartellieri . Professor vr . Hausrath .
vr . M . Hecht . Prof . vr . Heimburger . Pfarrer Hesselbacher . Stadt¬
rath Käppele . Hauptlehrer Kirsch . Buchhändler vr . R . Knittel . vr . niscl.
Krumm . Oberlandesgerichtsrath vr . Kupfer . Ino . tvool . Kühner . Reg.-
Rath vr . Lange . Stadtpfarrer Mühlhäuser . Finanzrath Rheinboldt .
vr . Schäfer . Stadtschulrath Specht . Bürgermeister Siegrist . Oberlehrer" Baurath Williard . Ober -Regierungsrath vr . Wörishoffer .Vogt .

u i r i« s n
'
H^ vvrdanäoa mit ksusiovLl.

VtrlssNl : Ososr »
LSrUrrl . krsuss . ». v .

N

G .669.1 .

kiuniuo ,
bestes Fabrikat , mit prächtigem
Ton , sehr feine, solide Bauart und
Ausstattung , Nußbaum , preis-
würdig z« verkaufe » bet

i
Hllc,no -Ilabrik - «Lager ,

Cafe Grünwald , zwei Treppen.
Kein Laden ! Größter Umfatz !

Bescheidener Nutzen !

Bürgerliche Rechtsstreite .
Lalmua -

G .726 .1 . Nr . 10M1 . Müllhetm .
Das Großh . Amtsgericht hier hat ver¬
fügt :

Der M . Markus , Luxuspapier und
Schreibwaaren zu Emmendingen, ver¬
treten durch Rechtsanwalt E . Dreifuß
daselbst, klagt gegen den Wilhelm Loew,
Buchdrucker , früher zu Salzburg , jetzt
an unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkauf vom Oktober 1896 bis
März 1897 mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 86 M . 82 Pf -, nebst 5 Zins
vom Klagezustellungstage an , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Müllheim auf

Freitag den 22 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mallheim, den 28 . August 1897 .
Doll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkurs r.

G .719. Nr . 27M7 . Fr ei bürg .
Ueber das Vermögen des Karl Gün -
tert , Schneidermeister in Freiburg ,wird, da derselbe seine Zahlungen ein¬

gestellt und die Zahlungsunfähigkeit
durch Vorlage eines Verzeichnisses der
Aktiva und Passiva dem Gerichte nach¬
gewiesen hat, heute am 31 . August 1897 ,Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Waisenrtchter C. F . Montigel in
Freiburg wird zum Konkursverwalter

l ernannt .
! Konkursforderungen sind bis zum
! 25 . September 1897 schriftlich bei dem
i Gerichte oder mündlich bei der Gerichts-
j schreiberei anzumelden.
> Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie

^über die Bestellung eines Gläubigeraus -
j schusses und eintretenden Falls über
i die in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬nten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderung aus
Donnerstag den 7 . Oktober 1897 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem unterzeichnten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum2S. September 1897 Anzeige
zu machen .

! Freiburg , den 31 . August 1897 .
>Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
! I . B . :
! Schmolck .
j G718 . Nr . 15,042. Rastatt . Ueber
! das Vermögen des Lederhändlers Bern¬
hard Bodenheimer hier wurde heute
am 31 . August 1897, Nachmittags 4' /,
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Götzmann da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum23. September 1897 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie

Behufs Aufstellung der Wählerlisten für die obigen Wahlen erhalten dir
Hausetgenthümer bezw . deren Stellvertreter Freitag den 3 . September b . Js

>Hausbogen zugestellt, in welche wir die Namen , das Alter , den Stand und
j die Staatsangehörigkeit sämmtlicherwahlberechtigtenHausbewohner einzutragen
bitten . Die näheren Bestimmungen über die Wahlberechtigung find in dl
Hausbogen enthalten.

Wir bitten die Hausetgenthümer bezw . deren Stellvertreter dringend, die
Ausfüllung der Hausbogen ohne Verzug vorzunehmen und am Dienstag de«
7. September d. Js . zur Abholung durch die vom Stadtrath bestellten
Kommissäre bereit zu halten.

Karlsruhe , den 30. August 1897. G 736 .
Der Stadtrath .

Sie g rtst . Schumacher
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in tz 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldetrn Forderungen auf

Freitag den 1 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichnten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 23 . September 1897 An¬
zeige zu machen .

Rastatt , den 31 . August 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zirkel .
G .720. Nr . 16,965. Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gustav Wolf
in Baden ist in Folge eines von dem
Gemetnschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergletche Bergletchs-
termin auf
Samstag den 25 . September 1897,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer 13, duiberaumt .

Baden , den 31 . August 1897.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B . :
Beit .

l Vermögeasabsonderung.
G .730. Nr . 13,296. Mannheim .

Die Ehefrau des MetzgersGeorg Philipp
Becker , Anna , geborene Ziegler in
Kirchheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingeretcht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf
Samstag den 6. November 1897,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt.

Dies wirb zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht.

Mannheim , den 1 . September 1897 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

vr . Nauen .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensänderung
G713 . Karlsruhe . Schuhmacher¬

meister Eduard Heinrich Mayer Witwe,
Malwine , geborne Nälke in Heidelberg,
hat um die Erlaubniß nachgesucht , den
Familiennamen des am 6 . August 1880
in Frankenthal geborenen Karl Joseph
Nölke in „Mayer " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier etnzureichen .

Karlsruhe , den 28. August 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Becher er .
Dietsche .

Vrrschollenüeitsvrrfalne» .
G7251 . Nr . 8276. Staufen . Das

Großh . Amtsgericht Staufen hat un¬
term Heutigen folgenden Endbescheid

manns nachgesucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird.

Eppingen, den 26. August 1897.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Fuchs .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Wiegele .

G .643 .3 . Nr . 13,997 . Offenburg .
Die Witwe des verstorbenen Schuh-
machersJohannRits chel, MariaAnna ,
geb . Kissing dahier, hat gebeten , sie in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes einzuweisen .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen

zwei Wochen
Einsprache bei diesseitigem Gericht er¬
hoben wird.

Offenburg, den 25 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Mornhinwrg .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

G .690 .2. Nr . 6120 . Gengenbach .
Das Großh . Amtsgericht Gengenbach
hat am 27 . d . M . beschlossen:

Die Witwedes SchmiedmeistersGallus
Schwarzin Oberharmersbach, Rebecca,
geb. Schwarz , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 25. Mai 1897 verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn nicht
innerhalb vier Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Dies veröffentlicht :
Gengenbach , den 29 . August 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Stoll .

Handelsregister -Einträge.
G 723. Nr . 8839. Boxberg . Indas diesseit. Firmenregister wurde heute

eingetragen:
Zu Ordn .Z . 98. Firma „Moses

Mäher " in Angelthürn :
„Die Firma ist erloschen ."
Unter O .Z . 186 die Firma „ Jsak

. Mayer " in Angelthürn . Inhaber
! der Firma : Jsak Mayer, Kaufmann in
Angelthürn . Derselbe ist verheirathet
mit Rosa Rindsberg von Nenzenheim .
Nach dem am 23. Juni l. Js . dahier
errichteten Ehevertrag ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von 50 Mk . beschränkt .

Boxberg, den 27 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rudmann .
G687 . Nr . 10,344 . Säckingen .

Zum diesseitigen Gesellschaftsregisrerwurde heute eingetragen:
Zu O -Z . 118 .
Lag des Eintrages : 25 . August 1897 ,

Beschluß vom gleichen Tage :
Fabrikant Ado !fBerberich, Theilhaber

der Firma Berberich L Cie . in
Säckingen, ist seit 11 . Mai d . I . mit
Marie , geb . Winicker aus Hannover,verheirathet.

Nach ZZ 2 und 7 des Ehevertragsvom 10 . Mai d . I . bleibt alles Ver-
^mögen , welches einer der beiden Ehe¬
gatten in die Ehe einbringt und wäh¬rend der Ehe durch Schenkung oder

^Erbschaft erwirbt, ausschließlich persön - ^
liches Eigenthnm des Ehegatten . Stach

: dem Ableben eines Ehegatten hat der
überlebende Theil a» diesem Vermögen

ches, der deutschen Kolonien und Pro -
tektoratsländcr .

Das Stammkapital beträgt eine Mil¬
lion Mark.

Auf die Stammeinlage der Gesell-
schaftertn„FabrikvonMaggi 'sNahrungs -
mitteln, Aktiengesellschaft in Kempttal-Lindau (Schweiz)" übernimmt die Ge¬
sellschaft die von der genannten Gesell¬
schafterin und deren seither in Singenund Berlin betriebenen Zweiggeschäften
zur Zeit des Vertragsabschlusses inve-
stirten, in der dem Gesellschaftsvertrage
angeschlossenen Beilage verzeichnten
Vermögensobjekte, als Immobilien ,Mobilien, Waarenvorräthe , Ausstände,Wechsel , Kaffe u . s. w . zum Geldwerthevon 426,231 Mark 72 Pfg .

Geschäftsführer find : Generaldirektor
Julius Maggi in Kempttal und Ernst
Schmid in Singen , von denen jeder
selbstständige Bertretungsbefugniß hat .Dem Emil Lehmann von Trimbach
(Kt. Solothurn ), vr . Max Studer von
Dörnach (Kt . Solothurn ) und AugustKeller von Hüttweilen (Kt. Thurgau )wurde Kollektivprokura in der Weiseertheilt , daß jeweils zwei Prokuristen
zu unterzeichnen haben.

Radolfzell, 25. August 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hoffarth .
Mufterregtster-Eintraa .

G722 . Nr . 10,413 . Radolfzell .
Im diesseitigen Musterregtster wurde
unterm 30 August 1897 bei den Ein¬
trägen mit den laufenden Nummern 3,7, 9, 10, 13, 14 unter Spalte 2 einge¬
tragen :

„Maggi , Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung , Singen (Baden) ."
Radolfzell, 30. August 1897.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hoffarth .

„ . , nur diejenigen Rechle, welche ihm durcherlassen : diesen Ehevertrag oder letzten WillenJohann Georg Zipfe l , geb . 17 . April xUigeräumr werden Dasjenige Ber-1862 in Norsingen, wird für verschollen welches bei Auslösung der Ehe :erklärt . . „ach Abzug des eigenen VermögensStaufen , den 30 . August 1897 - - - ,
Der ^taufen , den 30 . August 1897 . jedes Theiles vorhanden ist, bildet dasGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

gemeinschaftlich errungene Vermögen,Zimmermann .
^ ^woran jedem Theil die Hälfte als Eigen¬thum gebührt. Im Uebrigen sollen die

Bestimmungen des badischen Landrechtsauf die ehelichen Verhältnisse Anwen¬
dung finden.

Säckingen, den 25 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgerichl.

B er ts ch .
G .721 . Nr . 10,137 . Radolfzell .Unter Ordn .Z . 66 des hiesigen Gesell - !

schaftsregisterswurde heute eingetragen:
'

Vermischte Bekanntmachungen .
G .737 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die mit dem Centrallandwirth -
schaftsfeste in München verbundene land-
wirthschaftliche Ausstellung (25. Sep¬tember bis 3 . Oktober l . I .) wird die
übliche Frachtbegünstigung für Aus¬
stellungsgegenstände gewährt.

Karlsruhe , den 31 . August 1897.
Generaldirektion.

G .734 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.

Zum Tarifheft 9 — hessisch -badischer
Güterverkehr — ist mit Giltigkeit vom
1 . September d . I . der Nachtrag HI ,Tarifkilometer und Frachtsätze für ver¬
schiedene neu aufgenommeneStationen ,Aenderungen und Ergänzungen der
Ausnahmetarife und der Bestimmungenüber die Abfertigungen von Gütersen¬
dungen mit den badischen Nebenbahnen
sowie Benachrichtigungen enthaltend,ausgegebe» worden.

Karlsruhe , den 1 . September 1897.
Generaldtrektion

der Großh . bad . Staatsetsenbahnen :
als geschäftsfahrende Verwaltung .
G .729 .1 . Nr . 8934. Karlsruh »

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung einer Trinkwasser¬
leitung für zwei neue Maschinenhäuserauf dem hiesigen Rangirbahnhose sollim öffenllichen Berdinguugswege ver¬
geben werden.

Die Pläue , Bedingungen und Arbeits¬
beschriebe liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubüreau, Bahnhofstrahe 9, Zim¬mer Nr . 11 , zur Einsicht auf.

Die Angebotsformulare werden hieran die Unternehmer abgegeben .
Die auf Einzelpreise zu stellenden

Angebote sind verschlossen , portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,spätestens bis
Samstag den 11. September d. I .,

Vormittags 10 Uhr,an den Unterzeichneten einzureichen.Der Eröffnung können die Angebot¬
steller anwohnen.

Karlsruhe , den 31 . August 1897.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeiuweismlg.

G 655.3. Nr . 6256. Durlach . Va¬
lentin Kober Ehefrau, Genovefa, geb .
Dehm in Wöschbach, natürliche Tochter
des verstorbenen Johannes Unger von
Wöschbach und der gleichfalls verstor¬
benen Martha Unger, geb. Dehm von
da, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihrer ver
storbenen Eltern gebeten. Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , falls nicht hier¬
gegen binnen 3 Wochen Einsprache
oahter erhoben wird .

Durlach , den 26 . August 1897.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Frank .
G 660 .3 . Nr . 7742. Eppingen . Die

Witwe des am 14 . Juli 1897 verstor¬
benen Landwirths Johann Mehl , Fr .
S ., von Sulzfeld , Gottliebin, geborne
Schltenz, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe-

Firma „ Maggi ,
: beschränkter Haftung" Gesellschaft

in Singen .
mit

Unter genannter Firma würde am
17 . August 1897 eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung auf unbestimmte
Dauer errichtet .

Gegenstand des Unternehmens bildet
die Fabrikation und der Vertrieb von
Nahrungs - und Genußmitteln , sowie
von medizinischen Produkten aller Art ,
insbesondere die Fabrikation und der
Vertrieb von sogenannten Maggi -Pro¬
dukten im Gebiete des Deutschen Rei-

G .738 . Nr . 17^ 76 . Darmstadt .
Rm-Mar-WesWii.

Der Borrath von altem Actenpapier ,
Telegraphenstreifen, Fahrkarten , Papp¬
deckel und Büchern , im Ganzen etwa
28800 I(A, soll
Samstzg de« 11. September 1. 1 .»

Vormittags 10 Uhr,
vergeben werden. Der Hauptmagazins¬verwalter zu Darmstadt wird über diese
Materialien bis zu dem bezeichnten
Termin Auskunft geben und können
die Berkaufsbedingungen nebst Berzrich-
niß der benannten Materialien gegen
eine Gebühr von 40 Pfg . auf frankirte
Anfrage von demselben bezogen werden.
Die Gebote müssen bis zu obengenann¬
tem Termin bei dem Hauptmagazins -
Berwalter in Darmstadt frankirt , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Ver¬
kauf abgängiger Dirnstpapiere betr ."
eingereicht werden.

Darmstadt, den 28. August 1897.
Der Ober -BetriebsKsspektor.

Drück und Verlag der G7Br ajftn'schen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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